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Wahlen 2008: Neue Bürgermeisterin gewählt 

Hannah Busert ist die neue Bürgermeisterin von Wusel-

kusen!!! Ihr Motto lautete: Mehr 

Spiele und Freizeit für alle!!! Mit 

diesem Slogan setzte sie sich gegen 

die 7 anderen Kandidaten durch. Ih-

re ersten Worte nach der Verkün-

dung des Ergebnis waren: „Danke! 

Ich werde versuchen, auf all eure 

Ideen und Wünsche Rücksicht zu 

nehmen!“  Ihr Vertreter ist Nico 

Kellersch. Nico bekam 18. Hannah 21 

Stimmen. Wuselkusen ist zufrieden. 

Kurz nach 

der Wahl fand die erste Stadt-

ratssitzung statt. Morgen wird 

der neu gewählte Stadtrat zu ei-

nem Erfah-

rungs-

austausch zum Konzer Stadtrat fah-

ren. 

Die Wuselkusener Verlagsgruppe gra-

tuliert recht herzlich und hofft auf 

eine gute Zusammenarbeit - zumal die 

neue Bürgermeisterin schon 2 Tage 

bei uns beschäftigt war. 

Das Malatelier -Wiege großer Künstler 

Gestern Morgen malte das Mal-

atelier Bilder von Aquarien. 

Nachmittags gestalteten sie die 

Straße mit Kreide. Das Bild 

zeigte die Stadt Wuselkusen. Zu 

fünft stellten sie das gut gelun-

gene Bild fertig. Sie brauchten 

für das Bild ca. 1 Stunde. 
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Das Wetter 

Heute im Restaurant: 

Fischstäbchen mit  Kartoffeln und Gemüse 

 

     Pudding  

Die gesamte Bildergalerie 

finden Sie auch im Internet 

unter  

www.wuselkusen.de 

Witz der Woche: 

Eines Tages gingen zwei 

Zahnstocher in den Wald. 

Kommt ein Igel vorbei. 

Sagt der eine Zahnstocher 

zum anderen: 

Cool ich wusste gar nicht, 

dass hier ein 

Bus fährt.  

Da wir heute eine Französin bei uns im Team hatten wol-

len wir mal eine kleine Exkusion in die französische Spra-

che machen: 

Das Restaurant: le restaurant 

Das Tagesmenü: le menu du 

jour 

Die Karte: la carte 

 

Das Obst: les fruits 

Das Getränk: les boissons 

 

Der Fisch: le poisson 

 

Das Fleisch: la viande 

Essen: manger 

 

Ich habe Hunger: j’ai faim 

Ich habe Durst: j’ai soif 

Guten Appetit: bon appetit 

Geburtstagskind 

Als erste Amtshandlung durfte heute 

Hannah Busert dem Geburtstagskind 

Michael Gudd zu seinem 8ten Geburts-

tag gratulieren 

und im Namen 

der Bäckerei 

einen Kuchen 

überreichen. 

Auch wir sa-

gen: Alles Gute 

zum Geburtstag 

und weiterhin 

viel Spass in 

Wusel-kusen. 
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Briefgeheimnis verletzt 

Der Instrumentenbau und die Bäckerei beschweren 

sich, dass es Unregelmäßigkeiten bei der Post gibt.  

Anscheinend hat der Instrumentenbau versucht, eine 

Rechnung von 7 Wuseln an die Bäckerei zu bezahlen. 

Doch das Geld kam nie an. Die Post soll das Geld aus 

dem Brief herausgenommen und unterschlagen haben. 

Daraufhin hat sich der Instrumentenbau beschwert 

und bei der Post nachgefragt. Doch die Mitarbeiter antworteten frech :“Ja, das Geld haben 

wir!“ Der Instrumentenbau beklagte sich bei der Chefin, die sich kurz entschuldigte, doch 

bis jetzt ist das Geld nicht aufgetaucht. Die Bäckerei hat, nachdem sie nur die Rechnung 

ohne Geld erhalten hat, sich beim Instrumentenbau beschwert, doch bei der Post waren sie 

noch nicht. Die Post allerdings behauptet, dass sie das Geld bereits an die Bäckerei ge-

schickt hat. Doch dort fehlt weiterhin jede Spur von dem Geld. „Der Brief kann natürlich 

auch untergegangen sein!“, erklärt die Chefin. Auch bei der Verlagsgruppe Wuselkusen 

tauchte gestern eine Rechnung auf, bei der das Geld fehlte. Scheinbar hat der Gelddiebstahl 

Methode. Außerdem beklagt sich die Bäckerei, dass beim Kuchenverkauf am Mittwoch 8 

Wusel Falschgeld eingenommen wurden. Woher dieses kommt ist immer noch unklar. Ver-

mutungen gehen in Richtung Kim und Thommy, Beweise gibt es nicht. Nach dem Sparkas-

senskandal (wir berichteten) wäre es auch nicht verwunderlich, wenn Pia ihre Finger mit im 

Spiel hat um ihr  ausschweifendes Leben zu finanzieren. 

Interview mit dem Kerzenatelier 

Wie werden diese Kerzen hergestellt? 

Wir basteln als erstes Formen aus Pappe. Dann schmelzen wir verschiedene alte Kerzen in 

verschiedenen Bechern. Das flüssige Wachs 

kippen wir dann in die Formen und lassen 

sie kühlen, oft auch im Kühlschrank.  

Und wie lange dauert es, bis eine Kerze fer-

tig ist? 

Meistens so 2 Stunden. 

Und wie stellt ihr die 

verschieden ge-

schichteten Kerzen 

her? 

Wir machen das glei-

che, nur gießen wir 

das Wachs nie so hoch, lassen es dann 20 Minuten trocknen und 

schütten die nächste, anders farbige Wachsschicht auf. 

Wie viele Kerzen stellt ihr denn pro Tag her? 

Ungefähr 30. 
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Impressum 

Mitarbeiter der Verlagsgruppe Wuselku-

sen am Mittwoch den 31.07.2008 

 - Leon Busert 

 - Ségolène Caron 

 - Greta Gerards 

 - Tim Schwarz 

 - Andy 

 - Sarah 

Baumarkt ausgeraubt! 

Am gestrigen frühern Abend wurde allem 

Anschein nach der Wuselkusener Bau-

markt überfallen und ausgeraubt. Gesehen 

wurden drei als Panzer-

knacker verkleidete junge 

Frauen. Für sachdienstli-

che Hinweise hat die 

Stadtverwaltung eine Be-

lohnung von 10 Wuseln 

ausgeschrieben. 

Autogrammstunde des Stars 

Grossen Zulauf hatte gestern die Autogramm-

stunde des Wu-

selkusener 

Schnulzenstars 

Dominik mit 

seiner neuen 

CD „Dominik 

in Love“. Zahl-

lose Fans rissen 

ihm die leider nur begrenzten Autogramme 

förmlich aus den Händen 

Die Eisdiele 

In der Eisdiele verkaufen 

wir Eis und machen es 

auch selber- und zwar Va-

nille-Eis. Wie wird’s ge-

macht: Milch , Zucker, Mehl, Eier und Va-

nille Zucker wird eine halbe Stunde in der 

Eismaschine verrührt. Ob das selbst ge-

machte oder das gekaufte Eis besser ist, ist 

Geschmackssache. 

 

Eincremeaktion der Klinik 

Gestern arbeiteten hier 

Eric, Jonas, Laura und Sa-

mira, die Betreuerin. Und 

es wurden trotz der Wer-

bung 4 Kinder gefunden, 

die nicht eingecremt waren. 

Damit möglichst alle kom-

men bekommt jeder der 

sich eincremen lässt 2 Wusel und bis auf oben 

genannte sind auch alle gekommen. Auch an-

sonsten gefällt es den 

Kindern - Es wurde schon 

ein Kuscheltier operiert 

und ein Check-Up ge-

macht. 


